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1. Einleitung

Sandtrockenrasen, also Gesellschaften der Klasse Koelerio-Corynephoretea Klika 
in Klika et Novák 1941, die die Wärme liebenden und Trockenheit ertragenden 
Pioniergesellschaften von Sand-, Kies- und Felsböden umfasst, findet man in 
erster Linie als halbnatürliche Gesellschaften in extensiv beweideten Sandge­
bieten und als natumahe Vegetationseinheiten auf Felskuppen und -bändern sowie 
ruderal auf entsprechenden Sekundärstandorten (Mauerkronen, Dächer, Lese­
steinhaufen) vor. Sie sind aber auch im Industrie-, Hafen- und insbesondere Bahn­
gelände regelmäßig anzutreffen (s. Wittig 2002). Meist handelt es sich aber bei 
den Vorkommen im Bahnbereich um nur ein oder zwei Assoziationen, nämlich 
das Filagini-Vulpietum myuros (Federschwingel-Rasen) und das Saxifrago tri- 
dactylitis-Poetum compressae (Dreifmger-Steinbrech-Ges.), sowie um stark mit 
Ruderalarten durchsetzte Bestände von Klassencharakter- und Thero-Airetalia- 
Ordnungscharakterarten. Weitere Gesellschaften der Klasse findet man in der 
Regel nur auf sehr großen Bahnhöfen (s. z.B. Bönsel et al. 2000: Frankfurter 
Haupt- und Güterbahnhof) sowie im Bahngelände solcher Gebiete, in denen von 
Natur aus Sandböden vorherrschen, also z.B. im Nürnberger Raum (Jung & Welb 
1991).

Da entsprechende Sandböden auch in Ostwestfalen, insbesondere im Gebiet der 
Senne, anzutreffen sind, den Sandtrockenrasen auf ostwestfälischen Bahnhöfen 
bisher in der Literatur aber noch keine Beachtung geschenkt wurde (Hinweise auf 
ihr Vorkommen finden sich allerdings bereits bei Lienenbecker & Raabe 1981), 
wird im folgenden über Sandtrockenrasen auf Bahnhöfen der Stadt Bielefeld und 
des Kreises Gütersloh berichtet.

2. Methoden

Die Vegetationsaufnahmen erfolgten überwiegend im Jahr 2002, in den nachfol­
gend genannten Fällen bereits 2001 (Tab. 5: Nr. 1 bis 5; Tab. 6 : Nr. 2, 12 und 19; 
Tab. 8 b: Nr. 19 bis 23). Um zu gewährleisten, dass die für die Gesellschaften be­
zeichnenden Frühjahrs-Therophyten, die oft schon in der zweiten Juni-Hälfte ver­
trocknen und dann leicht übersehen werden können und ab Juli oder August gar 
nicht mehr nachweisbar sind, vollständig erfasst wurden, konzentrierte sich die 
Aufnahmetätigkeit ausschließlich auf den Mai und die erste Hälfte des Juni.

Die Aufnahmen erfolgten nach der u.a. bei Dierschke (1994) beschriebenen 
Methode von Braun-Blanquet unter Verwendung einer gemäß den Vorschlägen 
von Barkman et al. (1964) erweiterten, jedoch leicht abgewandelten Schätzskala. 
Die Erweiterung gegenüber der allgemein bekannten Braun-Blanquet-Skala be­
trifft die Zahl 2 dieser Skala, die durch die nachfolgenden drei Werte ersetzt wird 
(Abweichungen gegenüber den Vorstellungen von Barkman et al. kursiv):

2m: Sehr zahlreich (> 100 Individuen), Deckung <5%;
2a: Individuenzahl beliebig, Deckung 5 bis 10% (statt... bis 12,5%)
2b: Individuenzahl beliebig, Deckung 10 bis 25% (statt 12,5 bis ....)



begründen diese Abweichung damit, dass Schätzschritte von 7,5 bzw. 12,5% 
Wlf es Erachtens nach nur sehr schwer realisierbar sind, während eine 5%-Ge- 
U iekeit im unteren Deckungsbereich mit einiger Übung erreichbar ist. Da wir 
¡W* Werten von über 10% bereits 5%-Schritte für problematisch halten, wurde 

ch die von Reichelt & Wilmanns (1973) modifizierte Erweiterungs-Skala 
aUcht verwendet (die betreffenden Autoren definieren die für 2a relevante De­
ckung als von 5 bis 15% reichend, die für 2b von 15 bis 25%), sondern es wird 
den beiden bisher in der Literatur repräsentierten Erweiterungen der Braun-Blan- 
Uef sehen Skalenstufe 2 eine dritte gegenübergestellt.

4 Bezüglich der Aufnahmeflächen wurde gemäß den Angaben bei D ierben 
H990: 22) für Therophytenfluren eine Größe von 1 bis 5 m2 zwischen den Au­
toren abgesprochen, für nicht in erster Linie von Therophyten beherrschte 
Gesellschaften eine Größe von 10 bis 50 m2. Hier zeigte es sich allerdings, dass 
diese Größe in einigen Fällen unter Beachtung der Kriterien floristische, physio- 
gnomische und ökologische Einheitlichkeit nicht zu erreichen war. In solchen Fäl­
len wurde eine Mindestgröße von 2 m2 festgelegt.

Die soziologische Bewertung der Arten sowie die Benennung und synsystema- 
tische Zuordnung der Gesellschaften folgt, soweit nicht anders erwähnt, Ober­
dörfer (2001). Charakterarten von Vegetationseinheiten einer bestimmten Rang­
stufe werden zugleich als Charakterarten ihrer zugehörigen höheren Einheiten be­
trachtet. Assoziazionscharakterarten (AC) sind also auch Charakterarten ihres 
Verbandes (VC), ihrer Ordnung (OC) und ihrer Klasse (KC). Entsprechendes gilt 
für VC (zugleich OC und KC) sowie für OC (zugleich KC).

3. Untersuchungsgebiet
3.1 Allgemeiner Überblick

Die Untersuchungen erstrecken sich auf den Bereich des Kreises Gütersloh sowie 
auf den südlich des Teutoburger Waldes gelegenen Teil der Stadt Bielefeld. Das 
Klima der Region ist atlantisch geprägt. Die von Natur aus vorherrschenden 
Böden sind glaziale Sande. Die Flora der Region ist gut bekannt (Koppe 1959, 
1969, Kulbrock & Lienenbecker 2001, 2002; Lienenbecker 2001). Ein Über­
blick über die Vegetation des Raumes wurde von Lienenbecker (1971) erstellt, 
ohne allerdings speziell auf die Sandtrockenrasen der Bahnanlagen einzugehen. 
Mit bestimmten Aspekten von Flora und/oder Vegetation der Bahnhöfe bzw. 
Bahnanlagen des UG beschäftigen sich Lienenbecker & Raabe 1981, Lienenbe­
cker (1997) und Wittig & Lienenbecker (2002).

3.2 Das untersuchte Bahngelände

In erster Linie wurden Haltepunkte und Bahnhöfe einschließlich eventuell vor­
handener (ehemaliger) Güterumschlagbereiche und Rangiergleise untersucht 
(Tab. 1).

Das Spektrum reicht von kleinen ein- oder zweigleisigen Haltepunkten mit le­
diglich einem Bahnsteig (z.B. He) bis hin zu großen Fembahnhöfen mit mehreren



Tab. 1: Die untersuchten Bahnhöfe

Ab­
kürzung Name

Charakteri­
sierung TK 25

ViertëT~
quadrant

Bl Blankenhagen Hp1 4016 31
Bo Borgholzhausen Hp2 3915 21
Br Brackwede BhG 4016

4017
22
11

BS Brackwede-Süd Hp1 4017 13
GH Gütersloh Hbf. HbF 4016 34
GN Gütersloh Nord Gbf 4016 34
Ha Harsewinkel BhG 4015 14 J
He Hesseln Hp1 3915 24
Hi Hillegossen Hp2 3917 43
Hw Halle/Westf. BhG 3916 13
ls Isselhorst Hp2 4016 41
Ka Kaunitz Hp1 4117 14
Kü Künsebeck Hp2 3916 32
Ma Marienfeld Hp2 4015 23
Ni Niedick Hp1 39915 33
Qu Quelle Hp2 3916 44
Se Sennestadt Hp2 4017 32
St Steinhagen BhG 3916 43
To Torrington/Künsebeck Hp2 3916 32
Va Varensell Hp1 4116 21
Ve Versmold BhG 3914 42
We Westbarthausen Hp1 3915 12
Wi Windelsbleiche Hp1 4017 13
Hp1 = eingleisiger Haltepunkt, keine Güterabfertigung; Hp2 = mehr­
gleisiger Haltepunkt, keine Güterabfertigung; BhG = mehrgleisiger 
Bahnhof mit mehreren Bahnsteigen und Güterumschlag, manchmal 
nicht mehr genutzt; Gbf = Güterbahnhof; HbF = Fernbahnhof mit ICE- 
Anschluss, mehrere Bahnsteige, Güterabfertigung räumlich getrennt

Personenbahnsteigen (GH) und von kleinen, teilweise aufgelassenen Güterum­
schlagplätzen (z.B. To) bis zu großen noch genutzten Güterbahnhofsbereichen 
(GN, GH). Erfasst wurden jeweils der Gleisbereich (Gleisschotter und Flächen 
zwischen sowie unmittelbar neben den Gleisen) und, falls vorhanden, unbefes­
tigte Bahnsteige. Zwei Aufnahmen stammen vom Randbereich des Gleisschotters 
an Bahnübergängen (Bl: Windelsbleicher Straße; und B2: Buschkamp-Straße).



4 Ergebnisse u n d  D i s k u s s i o n

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wurden insgesamt neun Sandtrockenrasen- 
Gesellschaften identifiziert, die den Ordnungen Corynephoretalia (s. Abschnitt 
4 i) Thero-Airetalia (s. Abschnitt 4.2) und Sedo-Scleranthetalia (s. Abschnitt 
4 3 )’zugeordnet werden können. Darüber hinaus ist das Auftreten von Sandtro­
ckenrasen für mehrere Ruderalgeseilschaften von Bahnhöfen bezeichnend, z.B. 
fxir das Hemiarietum glabrae, Conyzo-Lactucetum, Melilotetum albo-officinalis, 
Echio-Verbascetum, Berteroetum und Dauco-Picridetum. Solche Bestände 
werden in der vorliegenden Arbeit nicht erfasst, sondern es erfolgt eine Be­
schränkung auf eindeutig zu den Sandtrockenrasen gehörende Vegetationsein­
heiten.

4.1  G e s e l l s c h a f t e n  d e r  C o r y n e p h o r e t a l i a  c a n e s c e n t i s  K l i k a  1 9 4 3

Silbergrasreiche Pionierrasen (Corynephoretalia canescentis Klika 1934) sind die 
typischen Erstbesiedler von Lockersandböden und daher natürlicherweise auf 
Flugsanddünen sowie sekundär auf Sandaufschüttungen anzutreffen. Herausra­
gender Vertreter der Ordnung Corynephoretalia an den Bahnhöfen des UG ist das 
Spergulo morisonii-Corynephoretum (Silbergrasflur). Außerdem gehören die 
Agrostis vinealis-GeSeilschaft sowie die Carex arenaria-GtSeilschaft in diese 
Ordnung.

4 . 1 . 1  S p e r g u l o  m o r i s o n i i - C o r y n e p h o r e t u m  T x .  ( 1 9 2 8 )  1 9 5 5

Das Spergulo morisonii-Corynephoretum Tx. (1928) 1955, die Silbergrasflur, ist 
natürlicherweise als Pioniergesellschaft auf Binnendünen sowie anthropozoogen 
als weidebedingte Ersatzgesellschaft in extensiv beweideten Sandgebieten anzu­
treffen. Die in Tab. 2 unter der Bezeichnung Spergulo morisonii-Corynephoretum 
zusammengefassten Pflanzenbestände sind auf sandigen Flächen im Zwischen­
gleisbereich mehrerer Bahnhöfe des UG anzutreffen. Besonders viele, alle jedoch 
sehr kleinflächige Vorkommen (2 bis 4 m2) existieren zwischen den Gleisen und 
vereinzelt auch im leicht übersandeten Schotterbett der nicht mehr befahrenen 
Gütergleise in Wi sowie im Bereich des an den zur Teutoburger-Wald-Eisen­
bahn gehörenden Bahnhof GN direkt angrenzenden Bundesbahngeländes. 
Mehrere relativ großflächige Bestände (> 10 m2) wachsen in To und Kü, einige 
in He und Bo. Die Zahl der Gefäßpflanzen variiert von 6  bis 13 mit einem 
’’Ausreißer” mit 18 Arten. Offensichtlich wirkt sich die eigentlich zu kleine 
Fläche der meisten Aufnahmen (vgl. Kap. 2) nicht negativ auf die erfasste Arten­
zahl aus, denn die niedrigste Artenzahl (6 ) ist nicht nur in zwei kleinen Auf­
nahmeflächen (2 bzw. 3 m2), sondern auch in einer der großen (12 m2) zu ver­
zeichnen. Und die, abgesehen vom ’’Ausreißer”, dritthöchste Artenzahl (10) 
findet sich in zwei kleinen Aufnahmeflächen (4 m2). Die Moosschicht besteht 
aus bis zu vier Arten. Oft sind auch Flechten vorhanden, überwiegend aus der 
Gattung Cladonia, die aber meist nicht bis zur Art bestimmt wurden.

Obwohl Spergula morisonii, die bei mitteleuropaweiter Betrachtung die
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einzige Charakterart der Assoziation ist, nur in 15 % der Bestände auftritt, be­
steht kein Zweifel, dass es sich bei der durch Tab. 2  repräsentierten Pflanzenge­
sellschaft um das Spergulo morisonii-Corynephoretum handelt. Die Ordnung Co- 
rynephoretalia, deren OC Corynephorus canescens ist, wird in Westfalen näm­
lich nur durch einen Verband (Corynephorion canescentis) und nur eine Assozi­
ation, das Spergulo morisonii-Corynephoretum, repräsentiert. Somit können alle 
an Corynephorus reichen Sandtrockenrasen Westfalens dieser Assoziation zuge­
ordnet werden.

K o r n e c k  (1978: 32) gliedert diese Assoziation in eine flechtenreiche, durch 
Cladonia-Arten differenzierte Subassoziation (S. m.- C. cladonietosum) ’’mit 
neun bis fünfzehn Arten”, die ’’auf mehr oder weniger ruhenden Sandböden 
wächst“, und ein S. m.- C. typicum. Letzteres ’’begleitet bewegte Locker­
sande, [...] ist relativ kurzlebig und besitzt nur drei bis sechs Arten” ( K o r n e c k  
l.c.). Da in 65 % der in Tab. 2 enthaltenen Aufnahmen Cladonia-Arten vor­
handen sind und die Artenzahl in allen Fällen > 6  ist, meist sogar bei 9-15 liegt, 
handelt es sich, folgt man Komeck, bei den Silbergrasfluren der ostwestfäli­
schen Bahnhöfe um das S. m.-C. cladonietosum. Von B u r r i c h t e r  et al. (1980) 
und W it t ig  (1980) publizierte Tabellen lassen erkennen, dass nicht nur Flechten, 
sondern auch Moose (zumindest bei vermehrtem Auftreten) Zeiger für gefe­
stigte Standorte darstellen, also Differenzialarten des S. m.- C. cladonietosum 
sind. Folgt man diesen Autoren, so ist die Zugehörigkeit unserer Aufnahmen 
zum S. m.- C. cladonietosum in fast allen Fällen noch eindeutiger.

K r a u s c h  (1968) bewertet die auf dem Grad der Festlegung des Sandes beru­
henden unterschiedlichen Artenkombinationen lediglich als Varianten und stellt 
auf der Subassoziationsebene eine durch etwas anspruchsvollere Arten (Festuca 
ovina agg., Hypochoeris radicata, Jasione montana, Hieracium pilosella) diffe­
renzierte Untereinheit (S. m.- C. festucetosum ovinae) einer auf sehr nährstoff­
arme Sande beschränkten artenarmen Ausbildung (S. m.- C. typicum) gegen­
über. Da diese Gliederung die vorgegebenen Standortverhältnisse (hier den Nähr­
stoffgehalt des Bodens) widerspiegelt, die oben vorgestellte dagegen lediglich 
den aktuellen Störungsgrad reflektiert, folgen wir Krausch und bezeichnen die 
durch Tab. 2 repräsentierten Silbergrasfluren der ostwestfälischen Bahnhöfe als 
(zumindest überwiegend) zur Cladonia-Variante gehörendes S. m.- C. festuce­
tosum ovinae.

In allen aus Wi stammenden Aufnahmen ist der in erster Linie für Felsgesell­
schaften des Alysso alyssoidis-Sedion albi Oberd. et Th. Müller in Th. Müller 
1961 bezeichnende Dreifmger-Steinbrech {Saxifraga tridactylites) vorhanden, 
meist gemeinsam mit dem Schmalwand {Arabidopsis thaliand). Letztere Art ist 
nach O b e r d ö r f e r  (2001) Sedo-Scleranthetalia-OC, also auch eher für felsig-stei­
nige Standorte bezeichnend als für sandige. Floristisch vermitteln die Windels­
bleicher Bestände des Spergulo-Corynephoretum somit zum Alysso-Sedion aus 
der Ordnung der Felsgrus- und Felsbandgesellschaften (Sedo-Scleranthetalia). 
Standörtlich ist ebenfalls eine Übergangsstellung erkennbar, denn die Silbergras­
fluren am Windelsbleicher Bahnhof wachsen nicht auf reinem Sand, sondern auf, 
zumindest an der Oberfläche, steinig-grusigen Böden. Zwei Aufnahmen stam­
men sogar aus dem leicht übersandeten Schotterbett eines stillgelegten Gleises.



4  1 2  A g r o s t i s  vinealis-GeseWschait ( S a n d s t r a u ß g r a s - G e s e l l s c h a f t )

Das Sand-Straußgras (Agrostis vinealis), dessen wissenschaftlicher Name mehr­
fach gewechselt hat (A. coarctata, A. stricta, A canina var. arida), ist nach O b e r ­

dörfer (2001) eine auf zahlreichen Sand- und Felsstandorten anzutreffende Koe- 
lerio-Corynephoretea-KC. Trotz der offensichtlich innerhalb des sandig-felsigen, 
sauren Standortbereichs relativ breiten ökologischen Amplitude fuhren manche 
Autoren ein Agrostietum coarctatae (z.B. P h i l i p p i  1973). Andere (z.B. H o f ­

meister 1970, J e c k e l  1975, W i t t i g  1980) sehen A. coarctata dagegen nicht als 
Charakterart einer Assoziation an und bevorzugen die auch von uns benutzte Be­
zeichnung Agrostis coarctata-(bzw. Agrostis vinealis-) Gesellschaft. Nach P o t t  

(1995) handelt es sich bei der Gesellschaft um ein Folgestadium der Silbergras- 
flur.

Die wenig ins Auge fallende Gesellschaft ist auf den Bahnhöfen des UG nicht 
h ä u f ig  und wird von uns nur durch zwei Aufnahmen auf dem stillgelegten Gleis 
d e r  Fa. Torrington belegt (Tab. 3). Sie kommt aber auch in Wi und Se vor. Das 
A u f t r e t e n  der Corynephoretalia-Ordnungscharakterarten Corynephorus canes- 
cens und Carex arenaria ermöglicht den Anschluss der Gesellschaft an die Ord­
n u n g  Corynephoretalia.

4 . 1 . 3  Carex a r a i a r i a - G e s e l l s c h a f t  ( S a n d s e g g e n - G e s e l l s c h a f t )

Tab. 4 enthält die Aufnahmen von Carex arenaria-Beständen an den Bahnhöfen 
in He, Qu und To. Kleinflächig existieren solche Bestände auch in Br, Wi und Se. 
Das dominante Auftreten der Sand-Segge (Carex arenaria) weist die Bestände als 
zur Ordnung Corynephoretalia gehörig aus. Das Vorkommen der Arrhenatherion- 
Verbandscharakterarten Glatthafer (Arrhenatherum elatius) und Wiesen-Labkraut 
(Galium album) bewirkt eine zu diesem Verband vermittelnde Übergangsstellung 
der Carex arenaria-Rsisen des UG.

4 . 2  G e s e l l s c h a f t e n  d e r  T h e r o - A i r e t a l i a  O b e r d .  i n  O b e r d .  e t  a l .  1 9 6 7

Die niedrigwüchsigen, offene, sauere Fels-, Kies- und Sandböden besiedelnden 
therophytenreichen Gesellschaften der Schmielenrasen (Thero-Airetalia Oberd. in 
Oberd. et al. 1967) sind insgesamt gesehen subozeanisch verbreitet. Im UG 
werden sie durch das Airetum praecocis und das Filagini-Vulpietum vertreten.

4 . 2 . 1  A i r e t u m  p r a e c o c i s  ( S c h w i c k .  1 9 4 4 )  K r a u s c h  1 9 6 7

Im Gegensatz zum Spergulo-Corynephoretum, das an natumahen und halbnatür­
lichen Standorten stellenweise Bestände von mehreren Hektar Größe bilden kann, 
tritt das Airetum praecocis (Schwick. 1944) Krausch 1967, die Gesellschaft des 
Frühen Schmielenhafers, auch an natumäheren Standorten, als sie die Bahnhöfe 
darstellen, stets nur sehr kleinflächig auf, z.B. als schmaler Streifen in Fahrspuren 
sandiger Wege (s. K r a u s c h  1967, 1968) oder auf schmalen Pfaden (’’Pättkes”) in 
Heiden ( B u r r i c h t e r  et al. 1980, W i t t i g  1980). Im Rahmen der vorliegenden



Tab. 3: Agrostis vinealis-GeSeilschaft

I2Q03)

Tab. 4: Carex arenaria-Dominanz­
gesellschaft

Laufende Nummer 
Ort
Fläche (m2)
Krautschicht (%) 
Moos/Flechtenschicht (%) 
Gesamtbedeckung (%) 
Artenzahl Gefäßpflanzen 
Artenzahl Moose

1
To
4,5
80
80
98
14
4

2
To
3,2
50
15
60
13
3

Agrostis vinealis 3 3
Koelerio-Corynephoretea-Arten:
Sedum acre + 2b
Rumex acetosella 2b +
Corynephorus canescens + +
Carex arenaria + +
Cerasti um semidecandrum 1
Jasione montana 1
Plantago 1. sphaerostachya 1
Trifolium arvense 1
Hemiaria glabra +
Sonstige Magerrasen-Arten:
Scabiosa columbaria 2a
Arenaria serpyllifolia 1
Festuca tenuifolia 1
Thymus pulegioides agg. 1 1
Achillea millefolium 1
Agrostis capillaris +
Cerastium arvense +
Hieracium pilosella +
Erigeron acris +
Molinio-Arrhenatheretea-Arten:
Trifolium dubium +
Crepis capillaris +
Plantago lanceolata +
Ruderalarten i.w.S.:
Conyza canadensis + +
Artemisia vulgaris +°
Convolvulus arvensis +
Moose:
Brachythecium albicans 3 1
Bryum capillare 2a 2a
Ceratodon purpureus 3 1
Polytrichum juniperum 2b

Laufende Nummer 
Ort
Fläche (m2)
Krautschicht (%) 
Moos/Flechtenschicht (%) 
Gesamtbedeckung (%) 
Artenzahl Gefäßpflanzen 
Artenzahl Moose / Flechten

1
Kü
20
98
<1
98
8
1

2
To
18
95
1

95
8
1

' T '
He
25
95
<5
98
7
2

Carex arenaria 5 5 4
K oelerio-C orynephoretea-Arten:
Potentilla argéntea + +
Pimpinella saxífraga + +
Ornithopus perpusillus + +
Echium vulgare + +
Cerastium semidecandrum + +
Rumex acetosella + +
Scleranthus polycarpus +
Filago mínima +
Petrorhagia proliféra +
Trifolium campestre +
Sonstige M agerrasen-Arten:
Arenaria serpyllifolia + +
Poterium sanguisorba +
A rrhenatherion-Arten:
Arrhenatherum elatius 1 2a 3
Galium album + 1
M oose und Flechten:
Cladonia chlorophaea 1 +
Laubmoos 1 1

Untersuchung wurde die Assoziation auf unbefestigten sandig-grusigen Bahn­
steigen in Se sowie außerdem in Ve, Ni, We, Ka, To, Kü nachgewiesen.

K o r n eck  (1978) unterscheidet eine moosarme Initialphase offener, bewegter 
Standorte von einer moosreichen Variante mit Hypnum cupressiforme älterer 
Standorte. Obwohl Hypnum cupressiforme in den Aufnahmen der Tab. 5 nicht 
vorhanden ist, lässt die Artenkombination der Aufnahmen Nr. 6 bis 11 aufgrund 
des Vorkommens mehrerer Moosarten sowie von Festuca tenuifolia, Plantago



lanceolata sphaerostachya und Thymus pulegioides sowie teilweise auch Mo- 
linio-Arrhenatheretea-Arten auf eine stärkere Festlegung des Standortes 
schließen. Hier handelt es sich also um eine der Hypnum cupressiforme-Vaviante

a u iv a le n te  Ausbildung der Assoziation. Die charakteristische Artenverbindung 
(CAV) d er  Bahnhofs-Aireten besteht aus Airapraecox , Ceratodon purpureus, Ce- 
rastium semidecandrum (alle Stetigkeitsklasse V), Arabidopsis thaliana,  Rumex 
acetosella (beide SK IV) sowie Filago minima, Arenaria serpyllifolia und 
festuca tenuifolia (alle SK III). Diese Spezies sind allesamt typische Sandtro­
c k e n r a se n -  oder zumindest Magerrasen-Arten, eine Ruderalart gehört trotz des 
s c h e in b a r  ruderalen Standortes erstaunlicherweise nicht zur bezeichnenden Arten­
k o m b in a t io n . Bemerkenswert ist weiterhin, dass das Airetum praecocis in der Li­
teratur als kurzlebige Initialgesellschaft bezeichnet wird, ’’die rasch von Agrostis 
tenuis-Rasen überwachsen wird” ( K o r n e c k  1978: 23), die Bestände in Se den 
A u to r e n  aber seit 12 Jahren bekannt sind. Beide Fakten (weitgehendes Fehlen 
v o n  Ruderalarten, ungewöhnliche Langlebigkeit der Bestände) sprechen dafür, 
d a ss  e s  sich bei den Aira p r a e c o x - Vorkommen der ostwestfälischen Bahnhöfe (zu­
m in d e s t  bei denen in Se) nicht um eine zufällige Artenkombination handelt, wie 
s ie  a u f  offenen Böden in Abhängigkeit von Samenbank und Nachbarschaftsef­
fe k te n  manchmal entsteht, sondern um eine den aktuellen Standortgegeben­
h e ite n  entsprechende standorttypische Gesellschaft.

W it t ig  &  P o t t  (1978) beschreiben eine artenreiche Cerastium semidecan- 
drum-Variante vollbesonnter Standorte mit Hypochoeris radicata und Orni- 
thopus perpusillus als weiteren Differenzialarten, in der Aira praecox mit Art­
mächtigkeit + bis 3 auftritt, und eine artenarme Variante ohne diese Arten, in der 
Aira praecox höhere Deckungsgrade (4 bis 5) erreicht. Alle Aufnahmen der Tab. 
5 gehören eindeutig zur Cerastium semidecandrum-VananXz im Sinne von 
W it t ig  &  P o t t  (1978).

In zwei Aufnahmen (lfd. Nr. 1 u. 2), die vom sandig-steinigen Nordende des 
unbefestigten Bahnsteiges in Se stammen, tritt Saxifraga tridactylites auf. Die be­
treffenden Bestände vermitteln somit floristisch und standörtlich zum Saxi- 
frago tridactylitis-Poetum compressae.

4 . 2 . 2  F i l a g i n i - V u l p i e t u m  m y u r o s  O b e r d .  1 9 3 8

Für das Filagini-Vulpietum myuros Oberd. 1938 (s. Tab. 6 ), den Federschwingel- 
rasen, werden in der Literatur allgemein Standorte angegeben, die klimatisch und 
bodenphysikalisch bzw. -chemisch denen des Airetum in vieler Hinsicht gleichen, 
aber einen stärker ruderalen Charakter besitzen (s. z.B. P h il ip p i  1973, W it t ig  &  

P o t t  1978). K r a u s c h  (1978) weist explizit auch auf Vorkommen der Assoziation 
im Bahngelände hin. Zahlreiche weitere Arbeiten bestätigen das Auftreten der 
Assoziation auf Bahnhöfen (z.B. B r a n d e s  1979, H a r d  1989, G ö d d e  1986, M a t ­
t h e is  &  O t t e  1989). Für den ruderalen Charakter der Bestände spricht auch der 
hohe Neophyten-Anteil von gut 20 %: 12 der insgesamt 59 in Tab. 6  enthal­
tenen Arten sind Neophyten (Cardamine hirsuta, Cardaminopsis arenosa,  Co- 
nyza canadensis, Galinsoga parviflora ,  Geranium purpureum , Lactuca serriola,



Tab. 5: Airetum praecocis

Laufende Nummer 
Ort
Fläche (m2)
Krautschicht (%) 
Moos/Flechtenschicht (%) 
Gesamtbedeckung (%) 
Artenzahl Gefäßpflanzen 
Artenzahl Moose / Flechten

1
Se
3

50
<1
40
10
1

2
Se
5

40
<1
40
9
1

3
Se
5

25
10
25
5
1

4
Se
3

40
20
50
9
1

5
Se
4
35
<5
35
7
1

6
Ve
4

50
20
65
19
4

7
Ni

2,4
20
30
40
9
3

8
We
2

20
20
35
13
1

9
Ka
2,4
40
40
60
9
4

10
To
3,2
50
25
65
11
1

11
Kü
2,8
60
30
80
10
3

Aira praecox  (AC) 3 
Koelerio-Corynephoretea-Arten :

2b 2b 1 3 3 2b 2b 2b 3 3

Cerastium  sem idecandrum 2a 2a + + 1 + + + +
Arabldopsis thaliana 1 + + + + + + +
Rum ex acetosella 1 2b 1 1 1 1 1
Fllago minima 1 2a + + +
Ornithopus perpusillus 1 + 1 +
Trifolium arvense + + + 1
Teesdalia nudicaulis + + +
Veronica arvensis 1 1
Saxifraga tridactylites + 2b
Taraxacum laevigatum + +
Erodium cicutarium + 1
Trifolium cam pest re + 1
Jasione montana + +
Sonstige Magerrasen-Arten:
Arenaria serpyllifo lia 2a 2b 1 2b +
Festuca ten ui folia 2a 1 + 1 +
Plantago 1. sphaerostachyia + + + +
Thymus pulegio ides + 2b +
Hypochoeris radicata 2b +
Hieracium  pilosella  

Ruderalarten i.w.S.
2b

Bromus tectorum + + 1
Conyza canadensis + + +
Geranium robertianum  

Molinio-Arrhenatheretea-Arten:
+ +

Anthoxanthum  odoratum 1 + +
Achillea m illefolium + +
Sonstige Gefäßpflanzen:
Sagina apetala + + 2b +
Pinus sylvestris Klg. 
Moose und Flechten:

+ +

Ceratodon purpureus + + 2a 2b 1 1 1 2b 2b 1
Polytrichum  piliferum 1 2b 1 1
Polytrichum  jun iperinum 2b 1 2b
Brachythecium  albicans 1 2b 2b
Peltigera rufescens + 1

Je einmal in lfd. Nummer 5: Betula pendula  Klg. +, Hypericum  perforatum  +; 6: 
Scleranthus polycarpus +; 9: Cladonia foliosa 1; 10: Brom us hordeaceus +.



Tab 6 : F i la g in i -V u lp ie tu m  m y u r o s  (Frühjahrsaspekt)

Táúfeñdé’ÑüfT'mer

°rtFläche (m)
Krautschicht ( /o) 
Moos/Flechtenschich (/o) 
Gesamtbedeckung ( /o)
Artenzahl Gefäßpflanzen 
Artonzahl Moose__________

1
Ve
4

45
<1
45
18
1

2
Se
4

40
10
45
6
1

3
Ha
2
45
10
50
9
3

4
GN
2
80
30
50
14
1

5
GN
2
35
25
60
19
1

6
GN
2
35
10
40
18
1

7
GN
2
50
35
65
18
2

8
GN
2
55
30
85
12
1

9
GH
2
50
75
80
13
2

10
GH
4

40
40
55
19
1

11
GH
4
40
15
50
15
1

12
Se
3
10
50
55
6
2

13
Hi
5
55
5
55
18
3

14 
Is 
4
40
30
50
15 
1

15
St
4

60
5

60
13
2

16
Bo
4

50
10
55
16
2

17
Qu
4
45
<1
45
15
2

18
Bo
2

60
2
60
12
2

19 
Se
4
5

20 
25
6 
1

Vulpia myuros (AU) zb  
K o e le r io -C o ry n e p h o re te a -A rte n :

3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2m 3 3 3 3 2b 2a 2m

Saxifraga tridactylites + 2m 1 1 2a 2m 2b 2b 2m 2m 2m + + +
Cerastium sem idecandrum 1 1 1 + 1 2a 1 2m 2m + + + + +
Myosotis stricta + 1 + 1 + + 1 + + + + +

AraPidopsis thaliana 1 2m + 1 + + 1 1 +
Veronica arvensis 2m + 1 + + 1 + + +

Erophila verna 1 + 2m 2m 1 2m 1
Trifolium arvense 1 + + 1 +
Rumex acetosella + + + 1
Trifolium cam pestre  1 

S o n stig e  M a g e rra s e n -A rte n :

+ +

Arenaria serpyllifolia 1 1 1 1 + 1 + + + 1 1 2b 2b 1 2b +
Hypochoeris radicata + + + + 1 2a +
Cardaminopsis arenosa  

R u d e ra la rte n  i.w .S .:

+ +

Geranium robertianum + + + + + 1 1 1 +
Brom us s teril is 1 1 + + + 1 1 +
Sagina procum bens 2a 1 2b 2b 2a 1 + +
Hypericum perfora tum + + + + 1 + +
Senecio inaequidens + + + + + + 1
Senecio vernalis + 1 1 1 + 1 +
Brom us tectorum 2b + 1 1 2b
Conyza canadensis 1 + + + +
Poa compressa 1 + + 1
Poa annua + 1 + +
Vicia tetrasperm a + + +
Oenothera biennis s. str. + + +
Senecio vulgaris + + +
Geranium purpureum + + +
Cardamine hirsuta + + 1
Artemisia vulgaris + +
Viola arvensis + +
Solidago canadensis 1 1
Lactuca serriola

M o lin io -A rrh e n a th e re te a -A rte n  i.w .S .

+ +

G eranium molle + + 1 1 + + + +
Tragopogón pratensis + + + + +
Brom us hordeacaeus 1 + 1 +
Plantago lanceolata + + +
Festuca rubra + + +
Cerastium  holosteoides + + +
Trifolium dubium  
M edicago lupulina  

S o n s tig e  G e fä ß p f la n z e n :

+ +
+ +

Taraxacum  Sect. Ruderalia + 1 1 1 1 + + 1 1
Betula Klg.
M o o s e  u n d  F le c h te n :

+ +

Ceratodon purpureus 2a 2a 3 2a 1 2b 3 3 3 2a 3 2a + 2a 1 2b
Brachythecium  albicans + 2a 2a 2a + 2a 2a
Barbula convoluta et spec. 1 +
Rhacom itrium  canescens + +
Bryum argenteum 2a +
Cladonia div. spec. 1* 2b 2a 2a + + 1

* CI. foliácea
Je einmal in lfd. Nr. 1: Lapsana com m unis +, C irsium  arvense +, Verbascum densiflorum  +, Poa pratensis +; 5: 
Saponaria officinalis +; 7: Brachythecium  glareosum  +; 8: Cirsium vulgare  +; 9: Taraxacum  Sect. Erythrosperm a  +; 10: 
Plantago m ajor +; 13: Hem iaria g labra  +; 14: Carex arenaria  1, Potentilla argéntea  +, G aleopsis angustifolia +; 15: 
Vicia angustifolia +, Geranium  pusillum  +; 16: Galinsoga parviflo ra  +, Chaenorhinum  m inus +; 18: R anunculus repens +.



Oenothera biennis s. str., Senecio inaequidens,  Senecio vernalis,  Solidago cana~ 
densis, Verbascum densiflorum und Vulpia myuros), wobei allerdings nur eine 
(Vulpia m.) zur CAV gehört.

Im Gegensatz zur subatlantisch verbreiteten Aira praecox ist Vulpia myuros ur­
sprünglich eine subatlantisch-mediterrane Art, hat also einen höheren Bedarf an 
Sommerwärme und verträgt mehr Trockenheit als Aira praecox. Im eher kühl­
subatlantischen Westfalen ist Vulpia myuros daher nicht einheimisch (Runge 
1972), was ihre Bindung an stark ruderal beeinflusste Standorte erklärt. Für West­
falen und das gesamte nordwestdeutsche Tiefland wird die Assoziation erst­
mals 1978 von W it t ig  &  P o t t  erwähnt. In den kontinentalen Gebieten Deutsch­
lands, z.B. Brandenburg (s. K r a u s c h  1978), war die Assoziation bzw. die Art 
früher selten und unbeständig, breitet sich allerdings auch dort im Bahnge­
lände mehr und mehr aus (s. z.B. D e n g l e r  &  W o l l e r t  2001 für Branden­
burg, R e u t h e r  &  F ic k e l  2002 für Thüringen).

Zur CAV des UG gehören mit SK V Vulpia myuros, Arenaria serpyllifolia und 
Ceratodon purpureus, mit SK IV Saxifraga tridactylites,  Cerastium semidecan- 
drum und Myosotis stricta sowie mit SK III Arabidopsis thaliana,  Veronica ar- 
vensis,  Geranium robertianum, Bromus sterilis, Sagina procumbens und Tara- 
xacum  Sectio Ruderalia, wobei die letztgenannten den im Vergleich zum Sper- 
gulo-Corynephoretum und Airetum praecocis stärker ruderalen Charakter des Fi- 
lagini-Vulpietum bezeugen.

Im Filagini-Vulpietum tritt Saxifraga tridactylites noch mehr in Erscheinung (in 
14 von 19 Aufnahmen) als im Airetum praecocis. Ein Standortvergleich zeigt, 
dass es sich bei dem Filagini-Vulpietum der Bahnhöfe weniger um Sandrasen als 
um Pflanzenbestände kiesig-grusiger bis schottriger Standorte handelt, was bei­
spielsweise sehr gut auf dem von W it t ig  (2002, Abb. 8-41) veröffentlichten Foto 
des Bestandes an einem hessischen Bahnhof dokumentiert wird.

Manche Autoren vertreten die Ansicht, dass die Vulpia myuros-Bestände des 
Bahngeländes nicht zum Filagini-Vulpietum zu stellen sind. Begründet wird dies 
damit, dass in den Aufnahmen dieser Autoren weitere Sandtrockenrasen-Arten 
fehlen oder nur mit sehr geringer Stetigkeit und Artmächtigkeit Vorkommen, 
dafür aber Ruderalarten relativ stark in Erscheinung treten. In den Fällen, in denen 
das Aufnahmedatum erkennbar ist (z.B. bei N. M ü l l e r  1987), sieht man je­
doch, dass die Aufnahmen zu einem Zeitpunkt erfolgten, an dem die für die 
Thero-Airetalia bezeichnenden Frühjahrs-Therophyten nicht mehr nachweisbar 
sind. Wie Tab. 7 exemplarisch am Beispiel einiger Aufnahmen zeigt, erlaubt auch 
im Bielefelder Raum lediglich der Frühjahrsaspekt eine eindeutige Zuordnung 
aller Aufnahmen zum Filagini-Vulpietum, während der Sommeraspekt (ohne 
Kenntnis des Zustandes im Frühjahr) überwiegend zu einer Einstufung als rude- 
rale Vulpia myuros-GeSeilschaft führen würde. Allerdings gibt es auf den Bahn­
anlagen des UG, genau wie z.B. in Hannover ( F e d e r  1990), auch Vulpia my- 
wras-Bestände, die selbst bei phänologisch optimalem Aufnahmezeitpunkt nicht 
als Filagini-Vulpietum ansprechbar sind, sondern eindeutig zu ruderalen Vegeta­
tionsklassen gehören.



Tab 7: Gegenüberstellung von Frühjahrsaspekt (F) und Hochsommeraspekt (H) 
einiger Bestände des Filagini-Vulpietum myuros1 1 2 3

"ÄufnTNr.21
Aspekt

28
F/H

35
F/H

37
F/H

51
F/H

52
F/H V A

Bilanz'á) 
G Z N •

Vulpia m yu ro s  (AC) 3/3 3/3 3/2 3/3 3/3 1 4
K o e le rio -C o rynep ho retea-A rten :
Saxifraga trida c ty lites 1/. 1/. 2a/. 2 m/. 2m/. 5
C erastium  se m id e ca n d ru m 1/+ 1/. 1/. 2m/. 2m/. 4 1
M yosotis  s tric ta +/1 1/+ +/. +/+ 1/. 2 1 1 1
A rab idops is  tha liana 2m/. +/. 1/. 1/. 1/. 5
Veronica a rve ns is 2m/1 +/. 1/. 1/+ +/. 3 2
Erophila verna ./. 1/. +/. 1/. 2m/. 5
Sonstige M ag erra sen -A rten :
A renaria  se rp y llifo lia ./. 1/+ 1/. +/+ +/1 1 1 1 1 1
H ypochoeris  rad ica ta ./. +/1 ./. ./+ ./. 1 1 3
R uderalarten  i.w .S .:
G eran ium  rob e rtia num ./. +/+ ./. +/. +/1 1 1 1 2
B rom us s te rilis 1/. ./. ./. +/. ./. 1 4
Sagina p ro cu m b e n s ./. ./. 2a/1 2a/2a 1/2a 1 1 1 2
H ypericum  p e rfo ra tu m ./+ ./. ./. ./. ./+ 2 3
S enecio  in a e q u id e n s +/1 ./. +/1 +/+ ./. 1 2 2
S enecio  verna lis ./. +/. 1/+ 1/+ +/. 2 2 1
Conyza can ad en s is 1/2a +/1 ./. ./. ./+ 2 1 2
Viola a rve ns is ./. +/. +/+ ./. ./. 1 1 3
Poa annua ./. ./. ./. 1/+ +/. 1 1 3
O enothera  b ie n n is  s. str. ./. ./+ +/1 ./. ./. 1 1 3
S enec io  vu lga ris ./. ./+ +/. +/+ ./. 2 3
G eran ium  p u rp u re u m ./. ./. +/+ +/. +/+ 1 1 3
S o lidago  can ad en s is ./. ./. 1/1 ./. ./. 1 4
Lactuca  se rrio la ./. ./. ./. +/+ ./+ 1 1 3
S aponaria  o ffic in a lis J. J. J. 1 4
P lan tago  m a jo r J. J. J. J+ J. 1 4
M o lin io -A rrh en a th e re tea -A rte n i.w .S .:
G eran ium  m o lle ./. ./. +/1 ./. +/+ 1 1 3
Tragopogón p ra te n s is ./. ./. ./. +/+ +/+ 2 3
F estuca  rubra ./. +/+ ./. ./. ./. 1 4

1) Zum Zweck der besseren Vergleichbarkeit mit Tab. 6 sind die Arten nicht nach 
Stetigkeit geordnet, sondern werden in gleicher Reihenfolge wie in Tab. 6 geführt.
2) lfd. Nr. in Tab. 6
3) Hochsommeraspekt im Vergleich zum Frühjahrsaspekt
V = völliges Verschwinden A = Abnahme der Artmächtigkeit
G = Gleichbleiben der Artmächtigkeit Z = Zunahme der Artmächtigkeit
N = Neues Vorkommen • = zu beiden Aufnahmezeitpunkten

nicht vorhanden



4.3 Gesellschaften der Sedo-Scleranthetalia Br.-Bl. 1955

Die Ordnung der Sedo-Scleranthetalia Br.-Bl. 1955 umfasst Gesellschaften fel­
siger Standorte außerhalb der Hochgebirgslagen, wie sie natürlicherweise auf 
Felskuppen und Felsbändem der Mittelgebirge sowie anthropogen auf Lesestein- 
Haufen, Mauerkronen und Kiesdächem anzutreffen sind. Auf den Bahnhöfen des 
UG wird die Ordnung durch das Saxifrago tridactylitis-Poetum compressae s.l, 
und eine Bromus tecforwm-Gesellschaft vertreten.

4.3.1. Saxifrago tridactylitis-Poetum compressae (Kreh 1945) Gehu et Le- 
ricq 1957 bzw. Saxifraga tridactylites-GeseUschaft

Das Saxifrago tridactylitis-Poetum compressae (Kreh 45) Gehu et Lericq 1957, 
die Dreifmgersteinbrech(-Plattrispengras)-Gesellschaft, ist nach K o r n e c k  (1978: 
6 8 ) eine ’’hauptsächlich auf Mauerkronen, daneben auch auf gemauerten Eisen­
bahndämmen, auf alten Dächern und ähnlichen anthropogenen Standorten” auf­
tretende Gesellschaft des Alysso-Sedion. Saxifraga tridactylites gilt als Charak­
terart dieses Verbandes, ist also nicht nur für das S. t.-Poetum compressae be­
zeichnend. Diese Assoziation besitzt aus überregionaler Sicht keine eigene Cha­
rakterart, sondern wird lediglich durch das Vorkommen der Agropyretalia-Art 
Poa compressa, die nach M u c i n a  &  K o l b e k  (1993) zudem mit hohen Deckungs­
graden auftreten sollte, differenziert. Die in der Literatur vielfach (u.a. B r a n d e s

Tab. 8 a: Saxifrago tridactylitis-Poetum compressae

Aufnahmenummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Ort GH GH Hi St St He HW Qu HW Bo Br
Fläche (m2) 4 4 2 4 3 3 3 4 4 3 4
Krautschicht (%) 30 35 40 50 50 40 60 40 40 70 50
Moos/Flechtenschicht (%) 40 75 10 30 15 <1 30 10 30 10 25
Gesamtbedeckung (%) 65 80 40 70 60 40 80 40 60 70 70
Artenzahl Gefäßpflanzen 10 7 15 15 17 15 14 16 17 16 11
Artenzahl Moose 1 2 3 4 4 3 3 3 6 3 3
Poa com pressa  (DA) 2b 2b 1 + + + 1 + 1 2b +
Saxifraga tridactylites (VC) 2m 2m 3 3 3 2b 2b 2b 2b 2b 3
Brom us tectorum  (DV) 2b 1 1 1 + 2a
Koelerio-Corynephoretea-Arten
Cerastium  sem idecandrum + + 1 1 1 2a + 1 1
Arab idopsis thaliana + + + + + + +
Erophila verna 1 1 + + 1 1
Veronica arvensis 1 + + + 1 1
Sedum  acre 1 + 1 2b
M yosotis stricta 1 + 1 2a
Plantago 1. sphaerostachya + 1 +
Rum ex acetosella + 1 +
Fi 1 ago m inim a + +
Erodium  cicutarium + 2a



Fortsetzung Tab. 8a:
Aufnahmenummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
’Echium vulgare +
Festuca tenuifolia +
Trifolium arvense +
Holosteum um bellatum +
Ornithopus perpusillus +

1Carex arenaria
Teesdalia nudicaulis +
Sonstige Magerrasen-Arten
Arenaria serpyllifo lia 1 1 1 2b 1 1 1 1 1
Hypochoeris radicata 1 2a
Cardaminopsis arenosa + +
Erigeron acris +
Sanguisorba m inor +
Ruderalarten i.w.S.
Geranium robertianum + 2b 1 + 2b
Senecio vernalis + + + +
Artem isia vulgaris + + + +
Sagina procum bens 4- + +
Oenothera biennis s. str. + 1
Daucus carota + +
Geranium purpureum 2a 2a
Senecio vulgaris 
Bromus sterilis 1

+ +
1

Plantago m ajor +
Cardamine hirsuta +
Cirsium arvense 1
Molinio-Arrhenatheretea-Arten i.w.S
Bromus hordeaceus + + + + 2b +
Geranium m olle 1 + +
M edicago lupulina + 1 +
Achillea m illefolium +
Cerastium  holosteoides +
Sonstige Gefäßpflanzen
Hypericum  perforatum + + 1 +
Vicia angustifo lia + + + +
Taraxacum  Sect. Erythrosperm a + + +
Veronica peregrina + +
Betula pendula +
Moose und Flechten
Ceratodon purpureus 2b 3 1 2b 2a 1 2a 1 2a
Brachythecium  rutabulum 1 1 2a 2a + 1 2a
Polytrichum  jun iperinum 1 + + + 1
Fuñaría hygrom etrica 1 1 1 2a +

Barbula convoluta  et spec. 1 + 1 2a
Schistidium  apocarpum + + 1
Bryum  argenteum + 1
Cladonia div. spec. 1 1
Cladonia foliácea 2a 1
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1981, 1983, 1984, 1993, S p r in g e r  1991, W it t ig  1991, 2 0 0 2 ) vorgenommene Zu­
ordnung der Saxifraga tridactylites-Bestände des Bahngeländes und ähnlicher 
Ruderalstandorte zum S. t.-Poetum compressae (manchmal unter Benutzung des 
nomen inversum: Poo compressae-Saxifragetum tridactylitis) wird daher nicht 
von allen Autoren geteilt. Manche, z.B. M a t t h e is  &  O t t e  (1989), bevorzugen die 
Bezeichnung Saxifraga tridactylites-GzSeilschaft.

Für eine Zuordnung zum S. t.-Poetum compressae spricht, dass die Assozia­
tionsdifferenzialart Poa compressa zumindest in einigen Aufnahmen vorhanden 
ist (nämlich in allen Aufnahmen der Tab. 8 a), woraus in ähnlich gelagerten Fällen 
anderer Vegetationstypen sogar in Lehrbüchern der Pflanzensoziologie das Recht 
abgeleitet wird, sämtliche ansonsten floristisch und standörtlich ähnlichen Be­
stände der gleichen Region der betreffenden Assoziation zuzuordnen (vgl. die 
Mustertabelle des Genisto-Callunetum bei D ie r b e n  1990: nur 6  von 15 Auf­
nahmen enthalten Assoziationscharakterarten. Die Übrigen werden allein auf­
grund der ansonsten übereinstimmenden Artenkombination zum Genisto-Callu­
netum gestellt).

Regional ergibt sich noch ein weiteres Argument für die syntaxonomische 
Gleichbehandlung aller Aufnahmen, also auch der der Tabelle 8 b: In Westfalen 
kommt nur eine einzige Assoziation des Alysso-Sedion vor, das S.t.-Poetum com­
pressae. Verbands- und Assoziationscharakterarten fallen daher zusammen. 
Genau wie von nahezu allen Autoren Corynephorus-reiche Rasen auch ohne das 
Vorkommen von Spergula morisonii unwidersprochen Spergulo-Corynephoretum 
genannt werden, ist eine Zuordnung von Poa compressa-freien Saxifraga tridac- 
tylites-Rasen zum S.t.-Poetum compressae möglich.

Von dem, was in der Literatur üblicherweise als typisches S.t.-Poetum com­
pressae (’’typisch” ist hier nicht im Sinne von ’’typicum” gemeint) beschrieben 
wird (s. z.B. K o r n e c k  1975), unterscheiden sich die Saxifraga tridactylites-BQ- 
stände der Bahnhöfe allerdings nicht nur durch die geringe Stetigkeit und Art­
mächtigkeit von Poa compressa, sondern auch durch das Fehlen mehrerer für die 
auf Mauerkronen und Dächern anzutreffende Ausbildung bezeichnende Arten 
(Tortula muralis,  Homalothecium sericeum ,  Hypnum cupressiforme,  Sedum acre 
und S. album; vgl. K o r n e c k  1978, W e e d a  et al. 2002). Dafür treten therophyti- 
sche Klassencharakterarten stärker in Erscheinung. Es ist daher nachvollziehbar, 
dass sich einige Autoren (s.o.) gegen eine Zuordnung zum S.t.-Poetum com­
pressae entschieden haben. Welcher Einstufung der Vorzug zu geben ist, kann auf­
grund von Aufnahmematerial aus einer relativ kleinen Region nicht entschieden 
werden. Für die Kapitel- und Tabellenüberschriften wurden daher beide Bezeich­
nungen verwendet.

4 . 3 . 2  Bromus  t e c t o r a / w - G e s e l l s c h a f t  ( D a c h t r e s p e n - G e s e l l s c h a f t )

Die Dach-Trespe {Bromus tectorum) gilt in Mitteleuropa zwar allgemein als Si- 
symbrietalia-Ordnungscharakterart, also als Ruderalpflanze, ist jedoch nach 
K o r n e c k  (1978) gleichzeitig Differentialart des Verbandes Alysso-Sedion aus der 
Ordnung Sedo-Scleranthetalia (Koelerio-Corynephoretea). Da in den Aufnahmen 
der Tab. 9 Sisymbrietalia-Arten nur mit geringer Stetigkeit und Artmächtigkeit



^rjjj-1fr/T jpnenbecker: Sandtrockenrasen auf Bahnhöfen in Ostwestfalen 

Tab 9* Bromus fecforwm-Koelerio-Corynephoretea-Gesellschaft

Aufnahmenummer 5 6 53 98 63
Ort B1 B2 GH Ha GN
Fläche (m2) 2 4 4 3 4
Krautschicht (%) 50 35 50 25 40
Moos/Flechtenschicht (%) 35 30 50 45 25
Gesamtbedeckung (%) 65 60 80 55 50
Artenzahl Gefäßpflanzen 9 7 13 9 10
Artenzahl Moose 3 5 3 2 3
Bromus tectorum 3 3 3 2b 3
Koelerio-Corynephoretea-Arten:
Arabidopsis thaliana 1 + 1 + 1
Erophila verna 2m + 1 1
Veronica arvensis 1 1 2m +
Saxifraga tridactylites + 2m + +
Cerastium semidecandrum + 2m 2m
Myosotis stricta +
Sonstige Magerrasen-Arten:
Arenaria serpyllifolia 1 1 +
Hypochoeris radicata 1 +
Molinio-Arrhenatheretea-Arten
Geranium molle 1 1
Cerastium holosteoides 1
Tragopogon pratensis +
Sonstige Gefäßpflanzen:
Geranium robertianum + 1 +
Conyza canadensis + +
Hypericum perforatum 1 +
Veronica hederifolia +
Oenothera biennis s.str. +
Lactuca serriola +
Artemisia vulgaris +
Taraxacum  Sect. Ruderalia 1
Chaenorrhinum minus +
Moose:
Ceratodon purpureus 2a 2a 3 2a 2b
Brachythecium albicans 2b 2a 1 3 1
Barbu!a spec. 2b 2a
Brachythecium rutabulum 1 1
Rhacomitrium canescens 2a
Funaria hygrometrica +

Vorkommen (Conyza canadensis II, +, Lactuca serriola I, +), dagegen Charakter­
arten des Alysso-Sedion (Saxifraga tridactylites), der Sedo-Scleranthetalia (Ara- 
bidopsis thaliana) und der Koelerio-Corynephoretea (Erophila verna, Veronica 
arvensis, Cerastium semidecandrum) mit mittlerer bis höchster Stetigkeit und 
darüber hinaus auch oft hoher Individuenzahl vertreten sind, handelt es sich hier 
eindeutig um eine Koelerio-Corynephoretea-Gesellschaft aus der Ordnung Sedo-



Scleranthetalia mit starker Tendenz zum Alysso-Sedion. Sie darf nicht mit dem 
Brometum tectorum Bojko 1934 verwechselt werden, das eine nur im Panno- 
nicum vorkommende Gesellschaft des Corynephorion canescentis ist.

5 .  N a t u r s c h u t z a s p e k t e

In den Zeiten extensiver Weidewirtschaft, also noch bis zur Mitte des vergan­
genen Jahrhunderts, waren Sandtrockenrasen die charakteristische Vegetation be- 
weideter Sandgebiete und dementsprechend in Mitteleuropa weit verbreitet. Der 
starke Rückgang und schließlich in vielen Regionen die völlige Einstellung 
der extensiven Weidewirtschaft führten dementsprechend zu einem Rückgang 
bzw. Verschwinden der Sandmagerrasen und ihrer bezeichnenden Arten. Die 
Felsgesellschaften der Sedo-Scleranthetetalia waren dagegen in den von Natur 
aus felsarmen Flachlands- und niedrigen Mittelgebirgsregionen Nordwest­
deutschlands von je her selten und am ehesten noch auf anthropogenen Standorten 
(Mauern, Kiesdächem etc.) anzutreffen. Gebäude- und Mauersanierung sowie 
veränderte Bauweisen führten allerdings auch bei diesen Gesellschaften zu einem 
weiteren Rückgang.

Mit dem Niedergang der Eisen- und Stahlindustrie fanden beide Gesellschafts­
typen, also sowohl die Sandmager- als auch die Felsrasen, auf den nun brachlie­
genden offenen sandig-steinigen Industrieflächen und den nicht mehr benötigten 
Verkehrsflächen (Verschiebe- und Rangierbahnhöfe) neue Standorte (s. z.B. 
D e t t m a r  1992, R e i d l  1995, 1998). Hierbei handelt es sich jedoch, wie bereits 
durch einige Untersuchungen bestätigt ( S c h ü t z  1998), um einen kurzzeitigen 
Boom dieser Gesellschaften, denn die fortschreitende Sukzession führt, abge­
sehen von einigen mit Schwermetallen und anderen Giften belasteten Standorten, 
über geschlossene Rasen- oder hochwüchsige Ruderalgesellschaften zu Gebü­
schen und schließlich zum Wald.

Die Ergebnisse der vorliegenden Untersuchungen sind daher für den Natur­
schutz äußerst bemerkenswert, denn sie zeigen, dass Sand- und Felsrasen auch auf 
intaktem, weiterhin vergleichsweise intensiv genutztem Bahngelände bestehen 
können, vorausgesetzt es findet keine zu intensive Unkrautbekämpfung statt, wie 
sie noch bis vor wenigen Jahren üblich war. Das Vorkommen von vier gefährdeten 
Pflanzengesellschaften (Tab. 10) mit zahlreichen Rote-Liste-Arten (Tab. 11) be­
weist, dass die heute im Bahngelände übliche, gegenüber früher reduzierte Un­
krautbekämpfung genau das richtige Ausmaß besitzt, um den gefährdeten Sand- 
und Felsrasengesellschaften eine Existenzmöglichkeit zu bieten.

6 .  D a n k s a g u n g

Für die Bestimmung der Moosproben sagen wir Herrn Jürgen Wächter, Bielefeld, 
herzlichen Dank.



Tab 10: In Nordrhein-Westfalen als gefährdet eingestufte Sandtrockenrasenge­
sellschaften der Bahnhöfe des UG

Gesellschaft NRW WB

Agrostis coarcfafa-Gesellschaft 3 3

Airetum praecocis 3 3

Filagini-Vulpietum 2 2

Spergulo-Corynephoretum N2 2

NRW: Nordrhein-Westfalen, WB: Westfälische Bucht, N: Gesellschaft durch Naturschutz­
maßnahmen stabilisiert. Quelle: Verbücheln et al. (1995).

Tab. 11: Arten der Roten-Liste von Nordrhein-Westfalen (Wolff-Straub et al. 
1999) in den Sandtrockenrasen der Bahnhöfe des UG

Art N R W W B B a h n h ö fe
Agrostis coarctata V V Kü, To
Aira p raecox 3 3 Kü, Va, Wi
C am panula rotundifolia V V He
C arex arenaria 3 Bo, Br, He, Is, To, Wi
Cerastium  arven se V V Kü
Corynephorus canesc. 3 3 Bo, GN, He, Kü, To, Wi
Festuca tenuifolia V V Bo, He, Kü, Se, To
Filago m inim a 3 3 Br, GN, Hi, Se, Va, Wi
G aleopsis angustifolia 3 Is, To
H ieracium  pilosella V V He, Kü, Ve
H olosteum  um bellatum 3 3 Bl, Qu
Jasione m ontana 3 3 Bo, GN, Kü, To, Va
M yosotis stricta 3 Bo, GN, GH, Ha, Hi, Hw, Is ...
Potentilla a rg éntea 3 Is
Scleranthus perennis 2 2 GN, Kü
Scleranthus polycarpos 3 3 To
Spergula m orisonii 3 3 Bo, To
Teesdalia  nudicaulis 3 3 Bo, Br, Kü, To
Trifolium a rven se V V Bo, GN, Hi, Hw, Is, Kü, Qu ...
Viola canina 3 2 Bo

2 = stark gefährdet
3 = gefährdet
V = Vorwarnliste

Summe 2 1 2
Summe 3 10 11
Summe V 6 6
Gesamt 17 19
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